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Stefan «Mutz» Mumenthaler
Geschäftsführer/Inhaber Möbel-Märit. gesund leben! Grenchen

«Mein Beruf ist mein Hobby»
Worauf können Sie unmöglich
verzichten?
Auf meine Familie. Einen gemütli­
chen Abend mit guten Freunden.
Auf meine Arbeit und die interessan­
ten Gespräche mit Kunden und Part­
nern, die sich daraus ergeben.

Sie könnten Ihr Smartphone
einen Tag lang mit dem einer

anderen Person tauschen.
Würden Sie? Und falls ja, mit
wem?
Nein, dasmöchte ichnicht. Ein Smart­
phone ist wie ein Tagebuch. Vertrau­
liche und persönliche Dinge werden
da eingetragen. Diese sind nicht für
andere bestimmt. Und das respektie­
re ich.

Wären Sie nicht Unternehmer
geworden – was dann?

Mein Berufswunsch war Tierarzt. Ich
war aber nicht lange genug am Gym­
nasium.

Was ist das Beste an Ihrem
Beruf?
DenMenschenvorOrteinFachgeschäft
zu bieten, bei dem sie alle Möbel nach
Herzenslust ausprobieren können.
BeimindividuellenBeratenistesschön
zu erleben, wie die Leute beginnenMö­
belnichtnurnachdemAussehenzube­

urteilen, sondern auch die gesundheit­
lichenAspektemiteinbeziehen.

Was möchten Sie nie über sich
hören müssen?
Ich sei nicht fair, verantwortungsbe­
wusst, flexibel, tolerant und gross­
zügig.

Können Sie uns ein kleines
Geheimnis verraten?
Harte Schale, weicher Kern.

Was ist Ihr Ausgeh-Tipp in der
Stadt oder Region Solothurn?
Auf Schusters Rappen auf die Gren­
chenberge. Auf derWandfluh stehend,
hat man an nebelfreien Tagen einen
wunderschönenBlick über dasMittel­
land und die Alpen. Als Alternative
bietet sich eine Velofahrt entlang der
Aare an.

Welches war die beste Ent-
scheidung Ihres Lebens?
Kinder zuhaben. Ein eigenesGeschäft
zu gründen und damit selbständig er­
werbend und unabhängig zu sein.

Welche Wünsche haben Sie
noch?
Meinem bald sechsjährigen Sohn
einen guten Start ins Leben zu ver­
schaffen. Die Zukunft ist ungewiss
und herausfordernd. Egal, welchen
Weg er wählen wird, ich werde ihn
darin unterstützen. Weiter wünsche
ichmir eine/n Nachfolger/in fürmein
Möbelgeschäft zu finden.

Was bedeutet für Sie Glück?
Gesund zu bleiben und geliebt zuwer­
den. Beides sind wichtige und wert­
volle Grundlage für ein erfülltes
Leben.

Wer war für Sie die einfluss-
reichste Person in Ihrem
Leben?
Meine Ehefrau Sarah. Als Musikerin
spielt sie noch immer die erste Geige
in meinem Leben.

Der «Möbel-Märit»: Stefan «Mutz» Mumenthalers Beruf und Hobby (oder ist es andersrum?).

Vorname/Name:
Stefan «Mutz»Mumenthaler

Geburtsdatum:
21. Januar 1962

Sternzeichen:
Wassermann

Zivilstand:
Verheiratet

Wohnort:
Grenchen

Beruf / Funktion:
Geschäftsführer/Inhaber

Lieblingsessen:
Alles vomGrill

Lieblingsbuch:
Tageszeitungen, die sind immer aktuell

Lieblingstier:
Bär

Hobbys:
Sport (aktiv und passiv) sowie feines Essen
und Trinken

Bemerkung zumUnternehmen:
Aus eigener Erfahrungweiss ich, wie
wichtig eine gesunde Körperhaltung beim
Arbeiten, Relaxen und Schlafen ist. Ich
führe nur Produkte, diemeine Kunden
dabei unterstützen sich bis ins hohe Alter
wohlzufühlen. Seit 30 Jahren istmein
Fachgeschäft «Möbel­Märit» auchmein
Hobby.
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